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Erläuterungen  zu  den  Bildern. 


Die  drei  Göttinnen  Here,  Athene  und  Aphrodite, 
darüber  im  Streit,  wer  von  ihnen  die  Schönste 
sei,  haben  Paris,  den  Sohn  des  Königs  Priamos 
von  Troja,  zum  Schiedsrichter  bestimmt.  Dieser 
entscheidet  sich  für  die  ihm  Liebeslust  ver¬ 
heißende  Göttin  Aphrodite  und  entführt  auf  ihr 
Anstiften  Helena,  die  Gattin  des  Königs  Mene¬ 
laos  von  Sparta.  Um  Helena  zurückzugewinnen 
und  an  Paris  Rache  zu  nehmen,  beschließen 
die  Griechenfürsten  den  Zug  nach  Troja;  Aga¬ 
memnon,  der  Bruder  des  beleidigten  Menelaos, 
wird  als  mächtigster  Fürst  Heerführer  der 
Griechen. 

Die  Ilias,  nach  den  Kämpfen  vor  Ilion  (=  Troja) 
so  genannt,  ist  der  Gesang  vom  Zorn  des 
Achilleus  gegen  Agamemnon,  der  ihm  die  er¬ 
beutete  schöne  Brisei's  genommen  hatte. 

Bild  1.  l.  Gesang,  348.— 361.  Vers.  Achilleus 
weigert  sich,  an  den  Kämpfen  vor  Troja  weiter 
teilzunehmen.  Er  geht  ans  Gestade  des  Meeres, 
ruft  seine  Mutter  Thetis  und  klagt  ihr  sein  Leid. 
Diese  verspricht  ihm,  Zeus  zu  bitten,  an  Aga¬ 
memnon  Vergeltung  zu  üben. 

Bild  2.  2.  Gesang,  16.  Vers.  Zeus  willfahrt  der 
Bitte  der  Thetis  und  sendet  Agamemnon  einen 
täuschenden  Traum:  ihm  erscheint  eine  dem 
weisen  Nestor  gleichende  Gestalt,  die  ihm 
Sieg  über  die  Trojaner  verheißt.  Der  Thetis 
aber  verspricht  er,  den  Trojanern  solange 
Sieg  zu  verleihen,  als  Achilleus  dem  Kampfe 
fern  bleibt. 

Bild  3.  2.  Gesang,  722.-726.  Vers.  Philoktetes 
ist  auf  dem  Zug  nach  Troja,  von  einer  Natter 
gebissen,  auf  Lemnos  zurückgeblieben.  Das 
Echo  ruft  ihm  seine  Schmerzenslaute  zurück. 

Bild  4.  5.  Gesang,  297. — 351.  Vers.  Diomedes 
hat  Aeneias  an  der  Hüfte  verwundet  und  ver¬ 
wundet  auch  die  von  Iris  begleitete  Göttin 
Aphrodite,  die  ihrem  Sohn  beistehen  will,  an 
der  Hand.  Darauf  nimmt  Phöbos  Apollon  den 
Aeneias  in  Schutz  und  ermahnt  Diomedes,  vom 
Kampfe  mit  Göttern  abzustehen. 


Bild  5.  5.  Gesang,  416.  Vers,  Dione,  die  Mutter 
der  Aphrodite,  lindert  ihr  den  Schmerz  der 
Wunde.  Zeus  (mit  Here  und  Athene)  rät  der 
Aphrodite,  den  Männerschlachten  künftig  fern  zu 
bleiben;  es  stehe  ihr  besser  an,  die  anmutigen 
Werke  der  Hochzeit  zu  ordnen. 

Bild  6.  5.  Gesang,  904. — 905.  Vers  Der  von 
Diomedes  verwundete  Kriegsgott  Ares  im  Bade; 
Hebe  leistet  ihm  Dienste. 

Bild  7.  6.  Gesang,  130. — 137.  Vers.  Der  gegen 
die  Götter  kämpfende  Diomedes  gedenkt  dessen, 
daß  Lykurgos  mit  Blindheit  und  frühem  Tode 
dafür  büßen  mußte,  daß  er  Dionysos  verfolgte, 
der  bei  Thetis  Schutz  sucht. 

Bild  8.  6.  Gesang,  321.— 325.  Vers.  Hektor  er¬ 
mahnt  seinen  bei  Helena  weilenden  Bruder 
Paris,  den  Kampf  nicht  zu  meiden. 

Bild  9.  6.  Gesang,  474.  Vers.  Bevor  Hektor  in  die 
Schlacht  zurückkehrt,  nimmt  er  von  seiner  Gattin 
Andromache  und  seinem  Söhnchen  Astyanax  Ab¬ 
schied  und  erfleht  der  Götter  Segen  für  sein  Kind. 
Bild  10.  9.  Gesang,  222.-224.  Vers.  Der  greise 
Phönix,  Ajas  und  Odysseus  bei  Achilleus,  den 
sie  vergeblich  zu  bewegen  suchen,  sich  mit  Aga¬ 
memnon  auszusöhnen  und  dem  bedrängten 
griechischen  Heere  zu  Hilfe  zu  kommen.  Hinter 
Hektor  steht  sein  Freund  Patroklos. 

Bild  11.  io.  Gesang,  446. — 458.  Vers.  Odysseus 
und  Diomedes  haben  den  feindlichen  Späher 
Dolon  ergriffen.  Diomedes  trennt  dem  um  sein 
Leben  Flehenden  das  Haupt  vom  Rumpfe. 

Bild  12.  14.  Gesang,  346. — 355.  Vers.  Here  ge¬ 
lingt  es,  Zeus,  der  die  Schlacht  zugunsten  der 
Trojaner  lenkt,  mit  Hilfe  des  Schlafes  einzu¬ 
schläfern  und  so  den  Griechen,  die  sie  zum  Siege 
führen  möchte,  eine  Erleichterung  zu  verschaffen. 
Bild  13.  15.  Gesang,  18-— 24.  Vers.  Zeus  hat, 
erwacht,  die  List  durchschaut  und  erinnert  Here 
daran,  daß  er  sie  einst  dafür,  daß  sie  den 
Herakles  verfolgte,  zwischen  Himmel  und  Erde 
aufgehängt  habe,  die  Arme  gebunden  und  die 
Füße  mit  Ambosen  beschwert. 
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Bild  14.  16.  Gesang,  675.-682.  Vers.  Der  ge¬ 
fallene  Lykier  Fürst  Sarpedon,  ein  Sohn  des 
Zeus,  wird  auf  dessen  Befehl  von  den  Zwillings¬ 
brüdern  Schlaf  und  Tod  in  seine  Heimat  getragen. 
Bild  15.  19.  Gesang,  3.-6.  Vers.  Patroklos  war 
in  der  Rüstung  des  Achilleus  den  Griechen  zu 
Hilfe  geeilt,  fällt  aber  unter  der  Lanze  Hektors. 
Thetis  bringt  dem  um  seinen  Freund  trauernden 
Achilleus  neue  Walfen,  deren  Glanz  die  Myr- 
midonen  blendet;  Achilleus  ergreift  sie  mit  neu 
erwachter  Kampfeslust. 

Bild  16.  20.  Gesang,  219.— 229.  Vers.  Boreas 
erfreut  sich  an  den  Stuten  des  Erichthonios; 
dieser  war  ein  Ahne  des  Aeneias,  der  sich  in 
einer  Rede  zu  Achilleus  dieser  Herkunft  rühmt. 

Bild  17.  20.  Gesang,  231.— 235.  Vers.  Weiterer 
Vorfahren  gedenkend,  erwähnt  Aeneias  auch,  daß 
Ganymedes,  der  Enkel  des  Erichthonios,  von  den 
Göttern  seiner  Schönheit  wegen  geraubt  wurde, 
dafür  auserlesen,  Zeus  den  Becher  zu  füllen. 
Bild  18.  21.  Gesang,  298.— 380.  Vers.  Der  an¬ 
stürmende  Achilleus  in  den  Fluten  des  Ska- 
mandros.  Here  hat,  um  Achilleus  zu  helfen, 
durch  Hephästos  Feuer  an  die  Ufer  des  Xanthos 
legen  lassen;  dieser  aber,  von  der  Glut  bedrängt, 
bittet  Here,  das  Feuer  zu  löschen. 


Bild  19.  22.  Gesang,  361.— 366.  Vers.  Achilleus 
hat  mit  Athenes  Hilfe  Hektor  besiegt;  diesen 
läßt  der  Tod  zu  Boden  fallen. 

Bild  20.  23.  Gesang,  59. — 101.  Vers.  Dem 

schlummernden  Achilleus  ist  die  Seele  des 
Patroklos  genaht,  ihn  um  Bestattung  seines 
Leichnams  zu  bitten;  er  entzieht  sich  seinem 
Freunde,  der  verlangend  die  Arme  nach  ihm 
ausstreckt. 

Bild  21.  23.  Gesang,  198.  Vers.  Der  Holzstoß 
mit  der  Leiche  des  Patroklos  will  nicht  Feuer 
fangen.  Auf  ein  Gebet  des  Achilleus  ruft  die 
Götterbotin  Iris  die  Winde  herbei,  die  die 
Flammen  auflodern  lassen. 

Bild  22.  24.  Gesang,  77.-87.  Vers.  Thetis 

trauernd  um  das  ihr  als  nahe  bevorstehend 
bekannte  Ende  ihres  Sohnes.  Iris  bringt  ihr 
eine  Botschaft  von  Zeus;  sie  soll  ihren  Sohn 
Achilleus  bewegen,  den  Leichnam  Hektors  an 
die  Trojaner  auszuliefern. 

Bild  23.  24.  Gesang,  486.  Vers.  Priamos  er¬ 
fleht  von  Achilleus  den  Leichnam  seines  Sohnes. 
Bild  24.  24.  Gesang,  717.  Vers.  An  Hektors 

Bahre  trauern  seine  Mutter  Hekabe,  seine  Gattin 
Andromache  mit  dem  Söhnchen,  seine  Schwester 
Kassandra  und  Helena. 


2 


Ittt  lIBÜAKlf 
Qf  THE 

UJilVtRSITY  Of  IlUHOIS 


4 


Digitized  byttfetar Internet  Archive 
in  2(M'7kwiihtoding  from 

University  of  Illinois  Urbana-Champaign  Alternates 


https://archive.org/details/bilderzuhomersilOOgene 


6 


IHE  LIBRARY 
OF  THE 

UNIYERSITY  Of  ILLINOIS 


8 


* '5  ^ 


10 


I Ht  LI8HAKY 
OF  THE 

UNIVERSiTY  Of  ILLINOIS 


m.Cy 

\  #  1 

Tfv<iK 

12 


IHt  UBhAHY 
0 f  F HE 

mmm  of  iluiiois 


litt  LIBRARY 
OF  (HE 

UNIVERSiTY  Öf  ILLINOIS 


15 


16 


!Ht  llßhARt 
OF  THE 

UNIVERS1TY  ÖF  ILLINOIS 


17 


IHt  t  fBRAfiy 
OF  THE 

üWfVEHSITy  Of  ILLINOIS 


y  H'lh 

I/Vi/V/J 

1  ‘yjy /i 

|  i 

1  lf 

LJ 

ly? 

K.v.  ' 

/7*°  N  -/ 

IHE  MBH ART 
OF  THE 

UNIVERS1TY  ßf  ILLINOIS 


21 


IKt  IfßfiAHY 
OF  TR£ 

MIYERSITY  OF  ILLINOIS 


»he  MßjiAfnr 
OF  THE 

UmVERSITY  OF  ILLINOIS 


